
Beilage zur Laibacher Zeitung.
N r u . 6 z . i Z o i .

Von dem Ortsgerichtc der N . F. Herrschaft Frcudcnthall
wird lhicmit öffentlich verlautbarct: Es seye zur Anmeldung
ol ler , wclcke sich bei dem Verlasse des zu Podpetsch lm
Prcsser ansaßig gewesenen und verstorbenen diesseitigen
Untcrthanes und Schiffers Sebastian Schenk, aus was
immer für Forderungen zu stellen berechne qlauben, so wie
zur Abtragung der von verschiedenen Parteien in die Masse sckul-
!"ig gebenden Posten, der 29. August d. I . bestimmt, an welcbcm
Tage sowohl die Ansprüche habenden als schuldcndcn ?hcile frühe
um 9 Uhr um so gewißer in dieser Amtskallzlei, uno zwar erstere
ihre Fordcrunaen cnmelden und letztere ihre Ausstände bezah l
sollen, wie im widrigen der Verlaß abgehandelt, und jedr twlqc-
merkte M t ' h si5uld auf Kosten des Schuldners gerichtlich einge-
klagt werden würde. Frcudcnthallamzi.Iull) !8or.

K u r r e n d e .
Se. Ma j . haben gnädigst zu entschließen geruhet, daß die

Ausfuhr des mlandi,chen Bleyes von nun an vollkommen f r rn ,
und auf die nämliche Ar t wieder hergestellet seyn soll, wie solche
vor der am 16. May 1798. geschehenen Kundmachung, wodurch
diese Ausfuhr nur gegen eigene Pässe der Bankolwfdeputazion er-
laubt war, bestanden ist, und daß daher alle seitdem erlassenen
Verordnungen, welche den Handel mit Bley in Absicht auf dle
Ausfuhr entweder beschrankt, oder ganz untersagt haben, nunmehr
aufgehoben werden.

Diese höchste Entschliessung wird aus dem unterm 2ten curr.
eingelangten hohen Hofkanzley - Dekrete vom 8tm b. M zur
allgemeinen Wissenschaft anmit kund gemacht.

Gegeben in der Hauptstadt Laibach dem 5. Aug. '801.



V e r o r d n u n g .
I n 5 M eingelangten höchsten Hofdekrets bor k. k. bömisch-

OesterreichijHen Hofkan'.icy dd. i< .̂ st p planne 2^. c«i^'. wu de
d t ^ m Avpellatiollsgericktö ledeuM: D.'e königlich- bu^.^.'ische
Hoftanzl^n habe dahin erinnert, daß, da über das sämrlich'.'V^r-
möoen des Herstorbenen si^cnbür^el nchsn Bischofs I^naz Grazi l
d. Batbyan von der königi Distriktuattafel j nseits derTheys m
Deb-eczin der Konkurs eröfnct, und der hiem aus den 10. Sept. l̂ ôo
testrmmt gewesene Tcrmin durrh das mittlcrweil einaetreltel'l'In-
surreMons - Iuristitmm vereitelt worden ist, der weitere Termin
auf den l6. Sept. 1821. hinausgesetzt nwrden seyi.

Wesch hopste Entsckließunq zur Belehrung aller derjemam l
die an der Masse Anspruch mack'n durften hiemit kund gemacht
wird. Klagenfurt den 27. Iu l y 1821.

S t e c k - B r i e f .
Laut der bon dem Trioster Kriminalgericht sub dato iten p^ l .

16. d .M . an dieses Krimmalobe4'gerlcht bcschchenm Anzeige fi »d
am 5. Juni) letzhin zwischen 5 und 7 Uhr Nachmittag dem Kayi-
tän Mathia Tacaboch a aus seinem Bureau, und Schrcibstub n,
so mit falschen Schlüssel, U7.d Gewalt erbrockcn worden, ^000 fl.
in Vankozetteln, unter welchen 4 a sooft. 52 a ioc> fl. und an-
dere geringere gewesen, dann 1̂ 8 fi. 54 kr. m 12 kr. Stucken ge-
stohlen worden und die gegründete Inzickten dieses Diebstahl) an
die hierunren beschriebene, sich nebst ê nem Knaben von do^t gê
flüchtete Manns - und Weibsperson gefallen.

B e s c h r e i b u n g .
Der Mann, war bon ziemlich großer Stakur, schlanker Gs^

stalt, hageren, und blaßen Angesichts mit großen Augen, es
scheint, daß er dieHaare auf Zopfart mit schwarzen Vande eingewl-
kelt hatte, er hatte emen grünen ziemlich kurzen Rock, dann kurze
Hosen bon Kanafas an, mit einer nach venezianischer A r l sckwarz
seidenen Müze, und runden Hut am Kopfe, 35 bis 40Jahre "lr.

Das Weib war don kleiner Sta tur , fett, und rüstig, mehr
Bauern Angesichts, auf friaulisch Ar t mit einem grünen avgb-



schienen ^dcnen Kleide angezogen, barfüßig, und höch-
stens 28 Jahre alt.

Der stnab war ziemlich fett, und gut ernährt, der Mutter
diel ähnlich, voller Lebhaftigkeit, mi^ einem Rökel angezogen,
beiläufig 2 Jahr alt. Laidach am 29. Jul i 1821.

. ^

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird al-
len i ' ln'n, die auf den Verlaß des zu Selzach in Oberkram ver-
storbenen Weltpriestcrs Andreas Hotsckevar gegründete Forde-
rilnaen ut stellen vermeinen, hiemit bedeutet, daß sic solcke den
,7 künftg n Monats August d. I . Nachmittag um 3 Uhr am
diefmen Ratbhansc sogewiß anmelden, und darthun sollen w«dri>
gens d r V llaß ohne welters abgehandelt, und. den bcttcffendm
Erben einq'antwortet werdrn wlrd.^

Lüidach den 24.. Iu ly 1821,

Von dem Magistrat der k. k. Hauptstadt Laibach wird hiem t
tzewn'lt gemacht: es seye in die Amortlft'rung dev m Verlul.it gr-
r ichencn dies^tig?« Legscheins über den m gerichtlicher Verwah-
r'?na l?cgettdcn Testaments ^'xrl-^t cw luc3l). zO.May 1772. ubcr
die der Wtttwe Cccilia Schllbrrischen Kinder ausgclprochene va-
terl cke Grbthelle pr. 2720 fi. gewilliget worden. Es werden dem-

diesen Legschem in Handen haben, oder
son^ darauf aus was immer für eincm Rcchtsgrunde einen Mn-
svrück zu haben vermeinen, ihre allfällige Rechten oder Forderun-
aen b nncn i Jahr 6 Wochen und 3 Tagen bei diesem Stadnna-
aiserat soaewiß annlbringels haben, widngens sie nicht mchr ge-
bör-t, besagter Laschem auf weiteres Anlangen amor^znc, und
d"r^maduN t.e Testaments ^xna6ii au<; dem 1)0905110 erfolgt
werden wird. Laibach den 17. Iu lv 1801.>

Non dem Magistrat der k. k. Hauptstadt Laibach wird hiemit
bekannt gemacht, W5 zur Feilbiethu^^ d-s in S t . Petersvorstadt
stadt m dcr KotZga;jc B Konst.Nr. 125. liegenden, dem i o t m ,



Pf. und dem Sterbrechte unterworfenen, wegen hon Agnes, und
Ursula Wisiaktn, wieder Franz Weßlai in eigenem Namen, und
als Vormund des Anton Weßlai, behaupteten i^ofi. samtIntrreffe
llnd Unkosten in die Exekuzion gezogenen Hauses den 22.
August, 22. Sevtember, und 22. Oktober d. I . jederzeit Nach-
mittags um 3 Uhr am hiesigen Nathbause mit dem Beisätze be-
stimmt worden, daß, wenn selbes dci der ersten, und zweyten
Tagiaßung wed»'r um die Schätzung, oder darüber an Ma.m ge-
bracht werden sollte, selbes bey der dritten zu Folge Hofresoluzwlt
dd. z l . Ianer i8c>i. auf weiteres Ansuchen den Exequentm um
den Schätzungswerth eingeantwortct werden wird.

Laibach den 17. Iu ly i3c>i.

Den 11. d . M . August, und die nachfolgenden Tage Vormit-
tag von 9 bis l 2 , und Nachmittag von 3 bis 6 Uhr werden auf
dem alten Markt im Bernhard Novakischcn Hause Nr. ,c>i. im
ersten Stock die zum Verlaß des verstorbenen Hrn. Franz, und
Frau Iosepha Freyin von Flödnig gehörige Effekten bestehend,
in Silber, Uhren, Manns-und Frauenkleidcr, Leib-und Haus-
wäschs, Tischen, Bettzeug, Porzelan, Spiegel, Maser, Haus-
einrichlung, Bücher, Kuchelgcschier, dann Speißvorrath mittels
öffentlicher Versteigerung den Meistbiethenden gegen sogleich baa-
re Bezahlung hindanngcgeben werden. Wozu die Kauflustigelt
vorgeladen werden.

Von dem k. k. Landrechte im Herzogthum Kram wird auf
Anlangen des Hrn. Franz Grafen von Hochenwart als Vormun-
des der Freyhr. von Flödnigifchen Pupillen zur Anmeldung der
Frau Iosepha Freyin von Flödnigischen Verlaß Gläubiger we
Tagsatzung auf den is.Gcpt. um 9 Uhr Frühe vordem k-k. Lano-
rechte hiemzt anberaumet, bey welcher alle jene, welche auf dte-
sen Verlaß aus was immer für einem Nechtsgrunde einen gegrun^
deten Anspruch zu machen vermeinen, ihre diesfällige Anprücke ge^
tend zu machen haben, als im widrigen der Verlaß dcr ^dnul lg
nach abgehandelt, und den betreffenden Erben eingeantwor^
werden wird. Laibach den 27. I u l y lko i .



Von dem k. k. Landrechte im Herzogthum Kram wird auf
Anlandn des k. k. Fiskalamtes als geschlichen Vertretters, und
Ncprä^ntaten der frommen Stiftungen mittels gegenwmt'aen
Amorttfirungs Edikts allen jenen, welche eine gemündeten An-
lvruch, oder ein sonstiges Recht auf den von dcm Laibacher
Stadtmagistrate ausgefertigten > und in Verlurst gerathenen
Schuldbrief von i . I u n y ^ i ^ a d ^ w l o . I u l y 1784 üder nach-
folgende Messenstiftunaett, 9)?lnton vonIaneschißische pr.HuoOss.
b) Andreas^Kompetenschepr.2ssofl. c) Eva Senschunsche pr. ?0c>
fi. 6) Anton Raabische pr. 2600ft. e) Maria RaabMe m 4 Po-
sten pr. 4200 st. l ) Primus ^elizianWallandisch? in 2 Posten pr-
q.ioo fl. ^) MariaKnna von Raditschitsche pr. 2O<7c> ss. k) Maria
A:ma Amonische pr isso fl. i ) Margaretha Lentschekische vr
iQOoss. N Primus Wallandischc pr. icxxi'fl. l ) Christoph von
Tropenamsche pr. 1062 fl. 30 kr. m) Karl Degeoraische pr. 4cx)
si. n) Marta Raablsche pr. 2000 fl. und 0) die Mar von Ger-
bitzische pr. 5oft. zu stellen verlileinen, ihre etwaigen Rechte, und
Ansprüche hierauf binnen 1 Jahr 6 Wochen und g Tägen so ae-
wiß anbringen sollen, als im widrigen selbe nicht mehr gehört,
Andern olme weiters der obbesagte Schuldbrief für getödtet und
Wirkungslos erklart, und in die Ausfertigung eines neuen ac-
wllliget werden würde. Laibach am 27. I u l y 1821.

K u r r e n d e
Die bisher gemachte Erfahrung, daß das Hornvieh

ein Velmgen an den Genuß der Salniter - Lauge findet, und
daß es sich an dcrscwen in Gegenden, wo derlei Laug - Pottungen
aufgestellt werden, dergestaitcn übersaufet, daß wcnn es nicht
hald ad-uud herumgetneben wird, mit Schadcn und Unwillen
oes Eigenthümers geschlachtet werden muß, veranlaßte das k.k.
Garnisons Artillerie Distrikts Kommando zu Grätz, denen inner-
osterreichischen Pulver und Salniter Verschleiß - Inspettoraten
aufzutragen, daß sie die unterhabenden Salniter Sicder warnen
wllen, die Laug-PMungen bei berschledenelt Gelegenheiten, wo
ve auslaugen, und das Hornvieh dazu kommen kann, so gut als
thunlich zu bedecken, auch mit Steinen zu beschweren, weil sonst
bas anf der Weide pafflrende Vieh lsich dabei gerne aufhaltet,



die Utlrcinig'-
keitcn dcr Salmter Erde in. sich, M e t . . .

Damit sich also Jedermann dor Schaden pl Huten wissen
wöge, wird sowohl die schaolicho Mrkung der S.üiltec> La^lge,
als auch die von dem qedach-en k. k. Artillerie DistrikrsFomando
verfügte Vorsicht hiemit allgcmein bekannt gemacht, und zuglclch
dn sorgf'lltt^e Adhallung des Hornviehs von den Laug - Pottun«^
gen empfohlen.

Laibach den 25. Ju l i 1301..

Uibcr die biebcr ^machte Anzeige d^r burgerl. Väckenzunft
allhier, daß von den Uttbercchtiqten Brodweibern, Wirtben . auch
von Leuten vom Lande nicht allein in Häusern, sondern auck avf
öffentlichen Plätzen weisscs Waiden Brod verkaufet, und dadurch
ihrem Gewerbe grosse Be^innächligung' geschieht, diel>m-
nach wird daher den svbcnannten Brodwetbern, vnda'len jcnrn,
so nicht zum Brodbackcn Handwerk elnverleibet sind hftnut bedeu-
tet , daß sie sich des Vnkaufs dos weissen Vrods itt dir S w d t ,
und den Vorstädten kai^chs nicht allein auf öffentlichen Plätzeu,
sondern auch in ihren Wohnungen sogewiß enthalten sollen, als
im widrigen denselben nicht nur das Brod abgenommen, sondern
auch das ihm-« sonst zustchcnde Vrodbacken bei Betrettung <o<-
gleich eingcstellr, und nach Vorschrift der diesfalls ergattgez;ett
Vero: dnungen fürgegangen werden wurde.

Magistrat Laibach den 17, I u l y 1801..

Es ist ein Schcllenburg Theresianischer Stiftungsplas in d t ^
Erledigung gekommen jene also welche darauf eMen ^ n w r u ^
zu haben glauben, werden ihre Gesuche mit deu erforderl iHen^
Nissen binnen 6 Wochen an die ständisch - Verordnete Stelle " " 0 "
reichen wissen. Laibach ben 27. Iuly^ 1801.



Bei'Leopold Cger, Buchdrucker
in Laibach, am Platz Nro. 270. ist zu haben:

Gabelibucheln. Klasftnftcuer-Faßionen p?c> i cß i
Sterb-Register. . Dienstbothen Patent.
Tauf- und Trammgs -- BuHer. St i f t - Register.
Post - Journals. Individueller Jahresschluß über de«
Wai^n - Journal. Vermögens - und OchuldenstanH
Widmungsrollen. der herrschaftl. Wassenrechnung.
Puplllar Rechnnngsbögett. Ausgleichungen zwischen Dominien
Waisen IahrsabschluH - Tabellen, und Unterthanen durch die Lei-
Kirchenrechnnngen samt Summarien tungs - Herrschaft.
Sckuldensteuer ssMionen. Verlasscnschaftsbögcn
Intabulationsbögen für Herrschaften Halbjährige Kapitals - Interesse
Waisen- und Kirchen -Schuldobli- Quittungen.

gazionsbögen. Kirchen Kanoni.
Summarischer Ausweis über die Unterricht zur Lcbcnsrettnng der Er»

Viehseuche. stickten, Ertrunkenen, Erfror-
Reise«Passe. ncn, Vergiften^ vom^Vli« ge«
Vpeditions Tabellen. troffenen oe. ?wt allerhöchsten
Erlaqsckeine. Befehl befannt gemn^t.
Faßionsbögen zue einzelnen ErklN- H^'ser Verzeichniß der Hauptstadt

rung. Laibach unh dcn Vo stodten.
Post' Protokolls.
Waldberechnungs Tabellen. Instanz Schematismus des Herzog-
Dienstbothen Protokoll. thums Krain für das Jahr , 8 o ' .

Marktpreis des Getraids allhier inLawach den 5. Aug. 2801.
» W. j^! lß- ^ ff. krV
Naiven ein halber Wiener M e ^ n - - - 3,50 3>24l 3 ^6
Kukuruz - « - - Detto - - - - ^ j ^ X " —
Korn « - - - Detto - « - - ^ 2 50z 2 45 2 42
Gersten - - - - Detto « - - - - " j '' — —
Hirsch - , - - Detto « - - - I 3^ 2 — —
Haiden - « - - Detts - - - - j 2 j ^ ^ « .
Haber - - - - Detw - ? - - , i l M ^ —

Magistrat Laibach den 5. Aug. l « o i .
Anton Pauesch, Raitoffizier.



W ^ ..Hauptstadt Laibacherische Brodtariffe-

Für das Monat Aug. ,3°.. I^Mußwägen

Die Mundscmmel . - « - « ci — 2 ^
Die ord. detto - - - « ^ — Z 2^
l Laib Weizen Brodes « « - 12 — 28 2
1 Laib. ) - - < - - 6 __ 2Q —
1 detto ) Sorschitschcntaig. Vrodverbachen 12 i 8 —
1 detto ) - - , - . , »^ 1 28 —
1 detto ) NaHmcltaig. Vrodosrbachen ic> . ^ l 5^ —
' detto ) - - - ^ ^ ^ H ^ ., H z ^- 13S. —

Laibach den 1. Aug. i8c>i. n6«^

T 0 d t e n d e r z e , ch n i ß.
Den 31. I u l y Johann Schorga Schissm. S . , alt i Jahr, in der Tirnau N. i o

— — Jakob Bach, (Zchlffmaun, alt ^ 2 Jahr, bei dem Barmherzigen.
-7 i . Aug. Joseph Pauli, Furiers S . , alt 13 Tag, in der Gradischa N. 29.
^ - 3. Des Hrn. Johann Vapt. Jäger, bürgl. Handelsmann, dessen Soh»»

alt 8 Jahr, am Play Nr. 252.
— 4. Des Hrn. Johann Vapt. JaZcr, burgl. Handelsmann, dessen Sohtt.

Edugard, alt , 2sg I a h r , am Play Nr. 282.
— 5. Maria Gluschzin, Ta^l. Weib ^ alc 33 Jahr, an der St. PetV. N. 2?»


